
Erklärvideo zur  
Moneyfix® Mietkaution unter 
www.kautionskasse.de/moneyfix

Sparen Sie nicht an den Möbeln.
Sparen Sie an der Kaution.

Mit Moneyfix® Mietkaution.

 Risikoträger



Moneyfix® Mietkaution.

Top in Preis und Leistung.

Sie wollen keine Kaution zahlen oder die bereits 
hinterlegte Kaution zurück?

Egal, ob Sie bereits zur Miete wohnen oder einen 
Umzug planen - mit Moneyfix® Mietkaution sparen 
Sie sich die Kautionszahlung an Ihren Vermieter. 

Denn statt bis zu drei Nettokaltmieten bei Ihrem 
Vermieter als Mietsicherheit zu hinterlegen, zahlen 
Sie für die Moneyfix® Mietkaution nur einen geringen 
jährlichen Beitrag. 

Auch die bereits hinterlegte Kaution können Sie mit 
der Moneyfix® Mietkaution zurückerhalten und so 
Ihr Geld für sinnvolle Dinge nutzen.

Bitte sprechen Sie mit Ihrem Vermieter vor Antrag-
stellung über die Moneyfix® Mietkaution.
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Kautions-Policen schonen 

die Liquidität von Mietern. 

Welche Verträge mit einem 

guten Preis-Leistungs- 

Verhältnis punkten

NUR
NICHT           
VERHEBEN

Bürgschaften

nität auch eine Mietkautionspolice als Sicherheit anbie-
ten“, sagt Sebastian Ewy, Projektleiter beim Deutschen 
Finanz-Service Institut (DFSI). Das Prinzip der Policen: 
Abhängig von Mietdauer und Kautionshöhe entrichtet der 
Kunde (Mieter) eine Jahresprämie an den Versicherungs-
träger. Im Gegenzug bürgt dieser dem Vermieter für die 
Kaution. Hat nach Auszug der Vermieter noch Ansprüche 
gegenüber dem Mieter – etwa für Renovierungsarbeiten 

– darf dieser sich von der Versicherung das Geld holen, 
um die noch ausstehenden Forderungen zu begleichen.

Nur, welche Mietkautionen sind ein Gewinn? Dieser 
Frage ist FOCUS-MONEY nachgegangen und hat mit 
dem DFSI fünf Produkte auf Herz und Nieren geprüft (s. 
Seiten 78/79). Fazit: „Bei aus Mieter-Sicht vorteilhafteren 
Bürgschaften ohne ‚auf erstes Anfordern’ ist Kautionsfrei.
de erste Wahl“, erklärt Ewy. Für deren Police bürgt die  
R + V Versicherung. Dreht es sich hingegen um für Vermie-
ter dienlichere Policen „auf erstes Anfordern“, glänzt die 
Deutsche Kautionskasse mit dem besten Preis-Leistungs-
Verhältnis. Risikoträger hier die Allianz Versicherung.

Ärgerlicher Automatismus. Egal ob mit oder ohne „auf 
erstes Anfordern“: Das an den Vermieter gezahlte Geld 
holt sich die Assekuranz stets wieder vom Versicherten 
zurück – je nach Vertragsmodalität auf einen Schlag oder 
in Raten. Von der Auszahlung der Kaution wird der Mie-
ter zwar informiert, damit er binnen einer bestimmten 
Frist dagegen Einspruch einlegen kann – sofern triftige 
Gründe vorliegen. Handelt es sich jedoch um eine Bürg-
schaft „auf erstes Anfordern“, muss die Versicherungsge-
sellschaft (Bürge) nach Ablauf der Frist sofort an den Ver-
mieter (Gläubiger) zahlen. Was dem Vermieter zum Vorteil 
gereicht, findet doch keine Prüfung seitens der Asseku-
ranz statt, ob dieser wirklich berechtigte Ansprüche hat. 
Einzig etwa eine einstweilige Verfügung oder ein Ge-
richtsbeschluss kann dann die Auszahlung noch stoppen. 

Besser gestellt sind da Mieter, die zu einer Bürgschaft 
ohne „auf erstes Anfordern“ greifen: Bei diesen Policen 
brauchen sie zum Stoppen der Auszahlung an den „Gläu-
biger“ etwa nur dem Versicherer Kontoauszüge vorzu-
legen, welche unzweifelhaft belegen, dass sie alle For-
derungen an den Vermieter bereits beglichen haben.

THOMAS SCHICKLING

Groß war die Euphorie. „Die Mietpreisbremse wird 
dazu beitragen, dass Mieten auch für Normalver-

diener bezahlbar bleiben“, sagte Heiko Maas, Bundesmi-
nister für Justiz und Verbraucherschutz, noch im Herbst 
2014 voll Zuversicht. Die Realität allerdings hat den SPD-
Politiker mittlerweile jäh „ausgebremst“, denn: In den 
meisten deutschen Metropolen zeigt das Maas’sche Ge-
setz kaum nachhaltige Wirkung. Zwar haben seit 1. Juni 
2015 einige Bundesländer brav lokal angespannte Woh-
nungsmärkte definiert, in denen die Preise bei Neuver-
mietung das ortsübliche Vergleichsniveau höchstens um 
zehn Prozent überschreiten dürfen – wobei jene Neu-
bauten, die nach dem 1. Oktober 2014 erstmals vermietet 
werden, diese Regelung nicht tangiert. Doch die anfäng-
lich leichten Rückgänge der neu inserierten Mietpreise 
sind inzwischen größtenteils wieder verpufft. Während 
in Köln, Hamburg und München Mieten fast wieder auf 
dem Niveau des Monats vor Einführung der „Preisbremse“ 
rangieren, liegen sie in Düsseldorf und Berlin mit 3,5 und 
zwei Prozent inzwischen sogar darüber: Das ist die Bilanz 
der Analyse „Mietpreisbremse“ von Empirica. Vernicht-
endes Urteil des unabhängigen wirtschafts- und sozialwis-
senschaftlichen Forschungs- und Beratungsinstituts zur 
regulatorischen Wirkung: Aktuelle Mietentwicklungen 
in unsanierten Bestandswohnungen der Metropolen deu-
ten wohl „eher auf ein Bremsversagen“ des Gesetzes hin.

Seit Beginn der Empirica-Zeitreihe im Jahr 2004 haben 
Neubaumieten deutschlandweit um 19,9 Prozent zugelegt. 
In den Landkreisen waren es 15,7 Prozent, in kreisfreien 
Städten gar 27,6 Prozent. Die Hitliste der teuersten Pfla-
ster führte im vierten Quartal 2015 die bayerische Lan-
deshauptstadt München mit Kaltmieten in Neubauten von 
im Schnitt 15,12 Euro pro Quadratmeter an. Dahinter ran-
gieren mit 13,21 und 12,68 Euro die Landkreise München 
und Starnberg. Auf Platz vier und fünf landeten die Städte 
Frankfurt am Main (12,60 Euro) und Stuttgart (12,07 Euro). 

Kaution statt Cash. Angesichts dessen führt ein Umzug 
für Mieter in teure Großstädte und Landkreise mitunter 
ins finanzielle Desaster. Zumal Mieter neben Miete und 
Umlagen noch eine Kaution von bis zu drei Monats-Kalt-
mieten schultern müssen. „Wer die Kaution nicht cash 
zahlen und damit seine Liquidität schonen will kann dem 
Vermieter, sofern dieser zustimmt, alternativ bei guter Bo-

Mietkautionen: So schnitten die Policen im FOCUS-MONEY-Test ab
Rang Anbieter DFSI-Punkte Gesamtergebnis1)

Tarif Tarifmerkmale Preisgestaltung

Bürgschaften MIT „auf erstes Anfordern“
1 Deutsche Kautionskasse Moneyfix 16,5 12,0 28,5
2 Basler Sachversicherung Mietkautions-Police 13,0 9,0 22,0
3 EuroKaution Service EuroKaution 16,0 5,0 21,0

Bürgschaften OHNE „auf erstes Anfordern“
1 Kautionsfrei.de Mietkautionsbürgschaft 15,0 12,0 27,0
2 R + V Allgemeine Versicherung MietkautionsBürgschaft 11,5 12,0 23,5

1)Summe der Punkte aus den Teildisziplinen „Tarifmerkmale“ und „Preisgestaltung“
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Vorteile Mieter. 
Immer schön liquide bleiben. 

Liquide bleiben. Einfach. Schnell. Online.
www.kautionskasse.de

Moneyfix® Mietkaution rechnet sich.

Für die Moneyfix®  Mietkaution zahlen Sie jährlich nur 
4,7 % des Mietkautionsbetrags*. 

Das heißt bei einer Kautionssumme von beispiels- 
weise 1.000 € fällt ein Jahresbeitrag von 47 € an. 
Das wären im Monat gerade einmal 3,92 €. 

Berechnen Sie mit unserem Mietkautions-Rechner  
Ihren persönlichen Beitrag in Sekundenschnelle. 

www.kautionskasse.de

*Mindestjahresbeitrag 25 €.

>> keine Kaution an den Vermieter zahlen

>> Kaution für sinnvolle Dinge nutzen

>> nur geringen Beitrag pro Jahr zahlen

76 77

MONEYSERVICE

FOCUS-MONEY   9/2016 FOCUS-MONEY   9/2016

BESTE
MIETKAUTIONS-

POLICE

Fotos: xxxxxxxxxxx/FOCUS-MONEY Composing: xxx/FOCUS-MONEY

Kautions-Policen schonen 

die Liquidität von Mietern. 

Welche Verträge mit einem 

guten Preis-Leistungs- 

Verhältnis punkten

NUR
NICHT           
VERHEBEN

Bürgschaften

nität auch eine Mietkautionspolice als Sicherheit anbie-
ten“, sagt Sebastian Ewy, Projektleiter beim Deutschen 
Finanz-Service Institut (DFSI). Das Prinzip der Policen: 
Abhängig von Mietdauer und Kautionshöhe entrichtet der 
Kunde (Mieter) eine Jahresprämie an den Versicherungs-
träger. Im Gegenzug bürgt dieser dem Vermieter für die 
Kaution. Hat nach Auszug der Vermieter noch Ansprüche 
gegenüber dem Mieter – etwa für Renovierungsarbeiten 

– darf dieser sich von der Versicherung das Geld holen, 
um die noch ausstehenden Forderungen zu begleichen.

Nur, welche Mietkautionen sind ein Gewinn? Dieser 
Frage ist FOCUS-MONEY nachgegangen und hat mit 
dem DFSI fünf Produkte auf Herz und Nieren geprüft (s. 
Seiten 78/79). Fazit: „Bei aus Mieter-Sicht vorteilhafteren 
Bürgschaften ohne ‚auf erstes Anfordern’ ist Kautionsfrei.
de erste Wahl“, erklärt Ewy. Für deren Police bürgt die  
R + V Versicherung. Dreht es sich hingegen um für Vermie-
ter dienlichere Policen „auf erstes Anfordern“, glänzt die 
Deutsche Kautionskasse mit dem besten Preis-Leistungs-
Verhältnis. Risikoträger hier die Allianz Versicherung.

Ärgerlicher Automatismus. Egal ob mit oder ohne „auf 
erstes Anfordern“: Das an den Vermieter gezahlte Geld 
holt sich die Assekuranz stets wieder vom Versicherten 
zurück – je nach Vertragsmodalität auf einen Schlag oder 
in Raten. Von der Auszahlung der Kaution wird der Mie-
ter zwar informiert, damit er binnen einer bestimmten 
Frist dagegen Einspruch einlegen kann – sofern triftige 
Gründe vorliegen. Handelt es sich jedoch um eine Bürg-
schaft „auf erstes Anfordern“, muss die Versicherungsge-
sellschaft (Bürge) nach Ablauf der Frist sofort an den Ver-
mieter (Gläubiger) zahlen. Was dem Vermieter zum Vorteil 
gereicht, findet doch keine Prüfung seitens der Asseku-
ranz statt, ob dieser wirklich berechtigte Ansprüche hat. 
Einzig etwa eine einstweilige Verfügung oder ein Ge-
richtsbeschluss kann dann die Auszahlung noch stoppen. 

Besser gestellt sind da Mieter, die zu einer Bürgschaft 
ohne „auf erstes Anfordern“ greifen: Bei diesen Policen 
brauchen sie zum Stoppen der Auszahlung an den „Gläu-
biger“ etwa nur dem Versicherer Kontoauszüge vorzu-
legen, welche unzweifelhaft belegen, dass sie alle For-
derungen an den Vermieter bereits beglichen haben.

THOMAS SCHICKLING

Groß war die Euphorie. „Die Mietpreisbremse wird 
dazu beitragen, dass Mieten auch für Normalver-

diener bezahlbar bleiben“, sagte Heiko Maas, Bundesmi-
nister für Justiz und Verbraucherschutz, noch im Herbst 
2014 voll Zuversicht. Die Realität allerdings hat den SPD-
Politiker mittlerweile jäh „ausgebremst“, denn: In den 
meisten deutschen Metropolen zeigt das Maas’sche Ge-
setz kaum nachhaltige Wirkung. Zwar haben seit 1. Juni 
2015 einige Bundesländer brav lokal angespannte Woh-
nungsmärkte definiert, in denen die Preise bei Neuver-
mietung das ortsübliche Vergleichsniveau höchstens um 
zehn Prozent überschreiten dürfen – wobei jene Neu-
bauten, die nach dem 1. Oktober 2014 erstmals vermietet 
werden, diese Regelung nicht tangiert. Doch die anfäng-
lich leichten Rückgänge der neu inserierten Mietpreise 
sind inzwischen größtenteils wieder verpufft. Während 
in Köln, Hamburg und München Mieten fast wieder auf 
dem Niveau des Monats vor Einführung der „Preisbremse“ 
rangieren, liegen sie in Düsseldorf und Berlin mit 3,5 und 
zwei Prozent inzwischen sogar darüber: Das ist die Bilanz 
der Analyse „Mietpreisbremse“ von Empirica. Vernicht-
endes Urteil des unabhängigen wirtschafts- und sozialwis-
senschaftlichen Forschungs- und Beratungsinstituts zur 
regulatorischen Wirkung: Aktuelle Mietentwicklungen 
in unsanierten Bestandswohnungen der Metropolen deu-
ten wohl „eher auf ein Bremsversagen“ des Gesetzes hin.

Seit Beginn der Empirica-Zeitreihe im Jahr 2004 haben 
Neubaumieten deutschlandweit um 19,9 Prozent zugelegt. 
In den Landkreisen waren es 15,7 Prozent, in kreisfreien 
Städten gar 27,6 Prozent. Die Hitliste der teuersten Pfla-
ster führte im vierten Quartal 2015 die bayerische Lan-
deshauptstadt München mit Kaltmieten in Neubauten von 
im Schnitt 15,12 Euro pro Quadratmeter an. Dahinter ran-
gieren mit 13,21 und 12,68 Euro die Landkreise München 
und Starnberg. Auf Platz vier und fünf landeten die Städte 
Frankfurt am Main (12,60 Euro) und Stuttgart (12,07 Euro). 

Kaution statt Cash. Angesichts dessen führt ein Umzug 
für Mieter in teure Großstädte und Landkreise mitunter 
ins finanzielle Desaster. Zumal Mieter neben Miete und 
Umlagen noch eine Kaution von bis zu drei Monats-Kalt-
mieten schultern müssen. „Wer die Kaution nicht cash 
zahlen und damit seine Liquidität schonen will kann dem 
Vermieter, sofern dieser zustimmt, alternativ bei guter Bo-

Mietkautionen: So schnitten die Policen im FOCUS-MONEY-Test ab
Rang Anbieter DFSI-Punkte Gesamtergebnis1)

Tarif Tarifmerkmale Preisgestaltung

Bürgschaften MIT „auf erstes Anfordern“
1 Deutsche Kautionskasse Moneyfix 16,5 12,0 28,5
2 Basler Sachversicherung Mietkautions-Police 13,0 9,0 22,0
3 EuroKaution Service EuroKaution 16,0 5,0 21,0

Bürgschaften OHNE „auf erstes Anfordern“
1 Kautionsfrei.de Mietkautionsbürgschaft 15,0 12,0 27,0
2 R + V Allgemeine Versicherung MietkautionsBürgschaft 11,5 12,0 23,5

1)Summe der Punkte aus den Teildisziplinen „Tarifmerkmale“ und „Preisgestaltung“

Q
ue

lle
: D

FS
I



Bürgschaft auf erstes Anfordern der 
Allianz Versicherungs-AG.

Sicherheit mit Urkunde statt Bargeld.
www.kautionskasse.de/vermieter

Vorteile Vermieter. 
Immer schön sicher bleiben.

>> Sicherheit wenn der Mieter nicht zahlt

>> geringer Verwaltungsaufwand

>> Bürgschaft auf erstes Anfordern

Bürgschaftsurkunde
zur Stellung der Moneyfi x® Mietkaution

G E P R Ü F T E S

U
N T E R N E H M E N

ZERTIFIZIERTER
DATENSCHUTZ

Deutsche Kautionskasse AG
Gautinger Straße 10
D-82319 Starnberg
www.kautionskasse.de

Tel.: +49 800-900 400 7
Fax: +49 8151-65 75 599
service@kautionskasse.de
USt.-ID: DE274266081

Vorstand: Dieter Burghaus, Christian Sili (Sprecher)
Aufsichtsrat: Dr. Friedrich Ertl (Vors.)
Handelsregister München
HRB 175695

Diese Urkunde ist im Namen der Allianz Versicherungs-AG erstellt.
Sie ist gemäß §350 HGB auch mit Faksimile Unterschrift wirksam.
Die Echtheit der Urkunde erkennen Sie anhand des Prägesiegels oben rechts. 

Christian Sili Dieter Burghaus
- Sprecher des Vorstands - - Vorstand - 
Deutsche Kautionskasse AG Deutsche Kautionskasse AG

Unser Versicherungspartner und Ihr Bürgschaftsgeber:

Mieter
Vorname Nachname (geb. xx.yy.zzzz), 
Straße Hausnummer, PLZ Ort

Weitere Mieter
Vorname Nachname (geb. xx.yy.zzzz), 
Straße Hausnummer, PLZ Ort

Unter den vorgenannten und nachfolgenden Voraussetzungen und Bedingungen übernimmt die

Allianz Versicherungs-AG
Königinstraße 28, 80802 München

als Bürgschaftsgeberin zur Sicherung aller künftigen Zahlungsverpfl ichtungen des/der bezeichneten Mieters/Mie-
ter aus dem bezeichneten privaten Wohnraummietverhältnis, insbesondere fälliger Mieten, Betriebskosten und 
Schäden am Mietobjekt, mit Wirkung vom dd.mm.yyyy gegenüber dem bezeichneten Vermieter als Bürgschafts-
gläubiger diese unbefristete, selbstschuldnerische Bürgschaft auf erstes Anfordern bis zu einer Höchstbetrag im 
Sinne des § 551 BGB von 

**X.XXX,XX** Euro.

Die Allianz Versicherungs-AG verzichtet insbesondere auf die Einrede der Anfechtung, der Aufrechnung und der
Vorausklage gemäß §§ 770, 771 BGB sowie das Recht der Hinterlegung gemäß §§ 372 ff. BGB. 

Die Vorlage dieses Originaldokuments ist Voraussetzung für eine Auszahlung im Schadenfall. Weiterhin gelten die 
umseitig aufgeführten Bedingungen. (Bitte wenden)

Vermieter
Vorname Nachname, Straße Hausnummer, PLZ Ort 
Zeile 2 Vorname Nachname, Straße Hausnummer, PLZ Ort 
Zeile 3 Vorname Nachname, Straße Hausnummer, PLZ Ort 
Zeile 4 Vorname Nachname, Straße Hausnummer, PLZ Ort

Zu sicherndes privates Wohnraummietverhältnis
Ggf. Objektnummer XY, Straße Hausnummer, PLZ Ort

Bürgschaftsurkunde
zur Stellung der Moneyfix Mietkaution

Deutsche Kautionskasse AG
Gautinger Straße 10
D-82319 Starnberg
www.kautionskasse.de

Tel.: +49 800-900 400 7
Fax: +49 8151-65 75 599
service@kautionskasse.de
USt.-ID: DE274266081

Vorstand: Christian Sili (Sprecher),
Dieter Burghaus, Benjamin Rösch
Aufsichtsrat: Dr. Friedrich Ertl (Vorsitzender)
Handelsregister München, HRB 175695

Diese Urkunde ist im Namen der Allianz Versicherungs-AG erstellt.
Sie ist gemäß §350 HGB auch mit Faksimile Unterschrift wirksam. 
Die Echtheit der Urkunde erkennen Sie anhand des Prägesiegels oben rechts. 

Christian Sili Dieter Burghaus
- Sprecher des Vorstands - - Vorstand - 
Deutsche Kautionskasse AG Deutsche Kautionskasse AG

Unser Versicherungspartner und Ihr Bürgschaftsgeber:

Bürgschaftsurkunde
zur Stellung der Moneyfi x® Mietkaution

G E P R Ü F T E S

U
N T E R N E H M E N

ZERTIFIZIERTER
DATENSCHUTZ

Deutsche Kautionskasse AG
Gautinger Straße 10
D-82319 Starnberg
www.kautionskasse.de

Tel.: +49 800-900 400 7
Fax: +49 8151-65 75 599
service@kautionskasse.de
USt.-ID: DE274266081

Vorstand: Dieter Burghaus, Christian Sili (Sprecher)
Aufsichtsrat: Dr. Friedrich Ertl (Vors.)
Handelsregister München
HRB 175695

Diese Urkunde ist im Namen der Allianz Versicherungs-AG erstellt.
Sie ist gemäß §350 HGB auch mit Faksimile Unterschrift wirksam.
Die Echtheit der Urkunde erkennen Sie anhand des Prägesiegels oben rechts. 

Christian Sili Dieter Burghaus
- Sprecher des Vorstands - - Vorstand - 
Deutsche Kautionskasse AG Deutsche Kautionskasse AG

Unser Versicherungspartner und Ihr Bürgschaftsgeber:

Mieter
Vorname Nachname (geb. xx.yy.zzzz), 
Straße Hausnummer, PLZ Ort

Weitere Mieter
Vorname Nachname (geb. xx.yy.zzzz), 
Straße Hausnummer, PLZ Ort

Unter den vorgenannten und nachfolgenden Voraussetzungen und Bedingungen übernimmt die

Allianz Versicherungs-AG
Königinstraße 28, 80802 München

als Bürgschaftsgeberin zur Sicherung aller künftigen Zahlungsverpfl ichtungen des/der bezeichneten Mieters/Mie-
ter aus dem bezeichneten privaten Wohnraummietverhältnis, insbesondere fälliger Mieten, Betriebskosten und 
Schäden am Mietobjekt, mit Wirkung vom dd.mm.yyyy gegenüber dem bezeichneten Vermieter als Bürgschafts-
gläubiger diese unbefristete, selbstschuldnerische Bürgschaft auf erstes Anfordern bis zu einer Höchstbetrag im 
Sinne des § 551 BGB von 

**X.XXX,XX** Euro.

Die Allianz Versicherungs-AG verzichtet insbesondere auf die Einrede der Anfechtung, der Aufrechnung und der
Vorausklage gemäß §§ 770, 771 BGB sowie das Recht der Hinterlegung gemäß §§ 372 ff. BGB. 

Die Vorlage dieses Originaldokuments ist Voraussetzung für eine Auszahlung im Schadenfall. Weiterhin gelten die 
umseitig aufgeführten Bedingungen. (Bitte wenden)

Vermieter
Vorname Nachname, Straße Hausnummer, PLZ Ort 
Zeile 2 Vorname Nachname, Straße Hausnummer, PLZ Ort 
Zeile 3 Vorname Nachname, Straße Hausnummer, PLZ Ort 
Zeile 4 Vorname Nachname, Straße Hausnummer, PLZ Ort

Zu sicherndes privates Wohnraummietverhältnis
Ggf. Objektnummer XY, Straße Hausnummer, PLZ Ort

Bürgschaftsurkunde
zur Stellung der Moneyfix Mietkaution

Deutsche Kautionskasse AG
Gautinger Straße 10
D-82319 Starnberg
www.kautionskasse.de

Tel.: +49 800-900 400 7
Fax: +49 8151-65 75 599
service@kautionskasse.de
USt.-ID: DE274266081

Vorstand: Christian Sili (Sprecher),
Dieter Burghaus, Benjamin Rösch
Aufsichtsrat: Dr. Friedrich Ertl (Vorsitzender)
Handelsregister München, HRB 175695

Diese Urkunde ist im Namen der Allianz Versicherungs-AG erstellt.
Sie ist gemäß §350 HGB auch mit Faksimile Unterschrift wirksam. 
Die Echtheit der Urkunde erkennen Sie anhand des Prägesiegels oben rechts. 

Christian Sili Dieter Burghaus
- Sprecher des Vorstands - - Vorstand - 
Deutsche Kautionskasse AG Deutsche Kautionskasse AG

Unser Versicherungspartner und Ihr Bürgschaftsgeber:



So einfach geht‘s.

... verschickt die Deutsche 
Kautionskasse die 
Vertragsunterlagen und die 
Bürgschaftsurkunde an den 
Mieter.

URKUNDE

Mit Übergabe der Urkunde 
an den Vermieter ist 
dieser vergleichbar einer 
Barkaution abgesichert.

Der Mieter bleibt liquide 
und kann sein Geld für 
sinnvolle Dinge nutzen.

Läuft das Mietverhältnis 
reibungslos, ist allein der  
geringe jährliche Beitrag für 
die Moneyfix® Mietkaution 
zu zahlen.

Einfach die Moneyfix® 
Mietkaution unter 
www.kautionskasse.de 
beantragen.  

Wenn alles passt und nach
positiver Antragsprüfung …CHECK



Erklärvideo zur  
Moneyfix® Mietkaution unter 
www.kautionskasse.de/moneyfix

Deutsche Kautionskasse AG
Gautinger Straße 10
82319 Starnberg

 0800-900 400 7**

info@kautionskasse.de
www.kautionskasse.de

** kostenlos aus dem deutschen Fest- und Mobilfunknetz / 
Mo. - Fr. von 8 - 20 Uhr

Moneyfix® Mietkaution ist eine eingetragene Marke 
der Deutschen Kautionskasse AG. Risikoträger und 
Bürgschaftsgeber ist die Allianz Versicherungs-AG.

FL
N

A
-D

IN
  l

an
g-

07
17

Test 09/2016

auf erstes Anfordern
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